
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Dienstag, 12.12.2006, 11.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * 
 
2. Umweltschutz; 

Umweltbelastungen durch Abgase aus 
Hausfeuerungsanlagen 

 
 
Die Zeit des Heizens ist wieder da und mit ihr auch die Be-
schwerden von Mitbürgern über Rauch- und Abgasbelästi-
gungen durch unsachgemäßen Betrieb von Hausfeuerungsan-
lagen, insbesondere von Feuerungsanlagen für Festbrennstof-
fe wie Kachelöfen, offene Kamine, Einzelfeuerstätten und 
Zentralheizungen. Das Landratsamt Forchheim als Immissi-
onsschutzbehörde sieht sich erneut veranlasst, die Betreiber 
von Feuerungsanlagen auf folgendes hinzuweisen: 

Abgase aus Hausfeuerungen enthalten Schadstoffe wie Ruß, 
Kohlenmonoxid, Schwefeldioxid, Kohlenwasserstoffe, Stick-
oxide, Staub und u. U. auch hochgiftige Dioxine. Wegen der 
niedrigen Hauskamine werden diese unmittelbar in den 
Wohnbereich des Menschen abgegeben und belasten des-
halb die Umwelt besonders. Dabei sind die Emissionen aus 
Feuerungsanlagen für Festbrennstoffe in der Regel nicht auf 
die Konstruktion dieser Anlagen zurückzuführen, sondern 
vielmehr abhängig von Brennstoffart und Betriebsweise. 

Obwohl sie sich und ihre Familien in erster Linie selbst schä-
digen, verfeuern offensichtlich immer noch etliche Zeitgenos-
sen brennbare Abfallstoffe, wie beschichtete oder mit Farbe 
oder Holzschutzmitteln behandelte Holz- und Spanplattenres-
te, Papier oder Pappe, Kunststoffe u.ä., um sich entweder 
Kosten zu sparen oder aber auch nur aus reiner Bequemlich-
keit. 

Nach den Vorschriften der Verordnung über kleine und mittle-
re Feuerungsanlagen (1. BImSchV) dürfen in Festbrennstoff-
Feuerungsanlagen grundsätzlich nur Stein- und Braunkohle, 
Torfbriketts, Brenntorf, Grill-Holzkohle und Naturbelassenes 
stückiges Holz einschließlich anhaftender Rinde, beispielswei-

se in Form von Scheitholz, Hackschnitzel, Reisig und Zapfen 
verfeuert werden. Offene Kamine dürfen darüber hinaus nur 
gelegentlich und ausschließlich mit Naturbelassenem stücki-
gen Holz betrieben werden. Wer andere als die zugelassenen 
Brennstoffe einsetzt, kann im Einzelfall mit einer Geldbuße bis 
zu 50.000 € belegt werden. 

Die zum Teil noch immer verbreitete Unsitte, Abfallstoffe im 
Freien auf Grundstücken (z. B. in Blechtonnen) zu verbren-
nen, ist grundsätzlich verboten und wird ebenfalls mit empfind-
lichen Geldbußen belegt. In schwerwiegenden bzw. Wieder-
holungsfällen wird ein Straftatbestand verwirklicht, der mit 
Geldstrafe oder Freiheitsstrafe geahndet werden kann. 

Schließlich sollte jeder Betreiber einer Feuerungsanlage durch 
verantwortungsvolles Heizen zur Reinhaltung der Luft beitra-
gen, indem er 

- das Beheizen von Räumen, in denen die Wärme nicht 
ernsthaft benötigt wird, vermeidet; 

- nur handelsübliche möglichst umweltfreundliche Brennstof-
fe verwendet; 

- nur heizt, solange es kalt und daher notwendig ist; 

- die Fenster nur zum kurzzeitigen Lüften öffnet; 

- die Raumtemperaturen so niedrig hält, wie dies zur Erhal-
tung der Behaglichkeit nötig ist (zu hohe Temperaturen 
ermüden und kosten mehr Energie); 

- die Feuerungsanlage regelmäßig überprüfen und warten 
und dabei Ruß im Heizkessel und im Rauchrohr mindes-
tens einmal im Jahr entfernen lässt. 

Betreiber von Holzfeuerungsanlagen müssen zudem noch 
folgendes beachten: 

- Grundsätzlich darf nur lufttrockenes gespaltenes Holz 
verwendet werden, das mindestens 2 Jahre lang vor Re-
gen und Feuchtigkeit geschützt gelagert worden ist. Holz 
braucht Luft zum Trocknen. Keller oder andere geschlos-
sene Räume sind daher für die Trocknung nicht geeignet. 

- Beim Anheizen entstehen die meisten Emissionen, die oft 
in der Nachbarschaft zu Rauchgasbelästigungen führen. 
Um möglichst schnell ausreichend hohe Feuerraumtempe-
raturen zu erreichen dürfen zum Anfeuern nur dünn ge-
spaltenes Holz und handelsübliche Holzanzünder verwen-
det werden. Notwendig ist außerdem eine ausreichende 
Luftzufuhr entsprechend der Bedienungsanleitung des  
Ofenherstellers. 

Amtliche Bekanntmachungen 
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- Erst wenn eine ausreichende Grundglut vorhanden ist 
können größere Scheite nachgelegt werden und zwar bes-
ser häufig kleinere Mengen, als selten große Mengen. 
Auch beim Nachheizen ist auf eine ausreichende Luftzu-
fuhr zu achten. Bei zu starker Drosselung der Luftzufuhr 
kommt es zu Sauerstoffmangel im Feuerraum und damit 
zur Bildung von organischen Schadstoffen (Kohlenwasser-
stoffen) im Abgas. Außerdem werden große Teile der 
Holzsubstanz ohne Wärmegewinn und damit nutzlos aus-
getrieben und entweichen unverbrannt in die Umwelt bzw. 
setzen sich als Teer und Ruß in den Rauchgaszügen ab. 

- Wichtig ist auch die regelmäßige Reinigung der Feuerstätte. 
Vor jedem Heizvorgang sind Feuerraum und Rost zu säubern 
sowie der Aschekasten zu entleeren. Alle 4 bis 6 Wochen sind 
Heizgaszüge und Wärmetauscherflächen mit Bürsten bzw. 
Kratzern zu reinigen sowie die Lufteintrittsöffnungen auf Sau-
berkeit und die Anheizklappe auf Beweglichkeit zu überprüfen. 

Bei eventuellen Fragen im Zusammenhang mit dem Betrieb 
von Feuerungsanlagen gibt Ihnen Ihr zuständiger Bezirkska-
minkehrermeister bzw. das Landratsamt Forchheim, Dienst-
stelle Ebermannstadt, Umweltschutzreferat, Tel. 09194/723-
430, jederzeit gerne Auskunft. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

3. Berücksichtigung von Viehhaltung bei der Berechnung der Abwassergebühren 
Meldung des Viehbestandes 

 
Entsprechend den Regelungen der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung werden bei Landwirten bestimmte 
Wassermengen bei der Berechnung der Kanalgebühren in Abzug gebracht, die zur Versorgung des Tierbestandes benötigt wer-
den. 

Bisher wurden die entsprechenden Viehzahlen mit Einverständnis der Landwirte den Unterlagen der Viehzählung entnommen. 
Durch eine Umstellung des Erhebungsverfahrens für die Viehzählung liegen der Gemeindeverwaltung künftig keine aktuellen 
Viehzahlen mehr vor. Aus diesem Grunde ist es erforderlich, dass die betroffenen Landwirte ihren Viehbestand direkt an die Ge-
meinde Obertrubach melden. Ansonsten ist keine Anrechnung bei der Kanalgebührenfestsetzung möglich. 

Alle Landwirte werden daher aufgefordert, den aktuellen Viehbestand bis spätestens 22.12.2006 (Ausschlussfrist) schriftlich 
der Gemeindeverwaltung mitzuteilen. Später eingehende Meldungen werden bei der Kanalgebührenberechnung nicht mehr be-
rücksichtigt. 

 
Für die Meldung des Viehbestandes verwenden Sie bitte das abgedruckte Formblatt. 

 

Anzugeben ist der Durchschnittsbestand im Jahr 2006. 

 

 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Meldung des Viehbestandes 2005 
zum Abzug bei den Kanaleinleitungsgebühren bei landwirtschaftlichen Betrieben 

 

 

Name: ____________________________________________________________________________________ 

 

Anschrift: __________________________________________________________________________________ 

 

Der Bestand meines landwirtschaftlichen Betriebes umfasst folgende Tiere: 

 

Durchschnittsbestand 2006 Anzahl  
der Tiere 

Durchschnittsbestand 2006 Anzahl  
der Tiere 

Pferde über ein Jahr und älter  Schafe, 1 Jahr und älter  

Pferde bis 1 Jahr, Ponys und Kleinpferde  Schafe bis 1 Jahr alt  

Rinder über 2 Jahre  Zuchtsauen, Jungsauen trächtig  

Jungvieh, 1 bis 2 Jahre alt  Mastschweine, andere Zuchtschweine (einschl. 
Eber) ab 50 kg 

 

Jungvieh unter 1 Jahr  Jungschweine, 30 kg bis unter 50 kg  

 

Ort, Datum      Unterschrift 

 

_____________________________________  ___________________________________ 

 

 

 



4. Mitteilungen an den Wasserzweckverband 
Betzensteingruppe 

 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Betzenstein-
gruppe bittet darum, dass alle Zählerstandsmeldungen bzw. 
Anfragen und Auskünfte in Bezug auf Angelegenheiten, wel-
che die Wasserversorgung betreffen ausdrücklich an den 
Verband zu richten sind. Ebenfalls Änderungen der Bankver-
bindung. 

Telefon: 09244  98 28 330 
Fax: 09244 / 98 28 3330 

Meldungen und Änderungen sind vorläufig nicht mehr an die 
bekannte Adresse (privat) von Herrn Hagmann durchzugeben. 

* * * * * * * * * * * * 
 

5. Nachrüstungsverpflichtung für sog. Klein-
kläranlagen; Bezuschussung des Neubaus 
bzw. der Nachrüstung, soweit kein An-
schluss an die zentrale Einrichtung möglich 
ist; Richtlinien für Zuwendungen des Frei-
staates Bayern zu Kleinkläranlagen RZKKA 

 

Im Amtsblatt Nr. 7 vom 7. Juli 2005 haben wir über das Zu-
schussverfahren bei Neubau bzw. Nachrüstung sog. Klein-
kläranlagen, soweit kein Anschluss an die zentrale Einrichtung 
möglich ist, berichtet. Die Zuwendungsrichtlinie ist bis zum 
31.12.2008 befristet. Hierauf möchten wir besonders hinwei-
sen. Für Fragen und Auskünfte steht die Gemeindeverwaltung 
Obertrubach, H. Helldörfer, Tel. 09245/98815 zur Verfügung. 

Um Kenntnisnahme wird gebeten. 

* * * * * * * * * * * 
 

6. Der Landschaftspflegeverband informiert 
 

Schafbeweidung als kostengünstige Landschaftspflege 

 

Die Landschaft der Fränkischen Schweiz lebt vom Wechsel 
von Wald und landwirtschaftlichen Nutzflächen. Diese reizvol-
le Kombination mit immer neuen Ausblicken zieht Erholungs-
suchende aus Nah und Fern an.  

Mit dem Strukturwechsel in der Landwirtschaft fallen schwer 
bewirtschaftbare Flächen auf den Talhängen aber auch in den 
Talauen brach und verbuschen. Gerade diese Flächen sind 
aber für den Naturschutz und das Landschaftsbild von überra-
gender Bedeutung. Um diesen Trend zu brechen, hat der 
Landschaftspflegeverband mit Unterstützung des Freistaates 
Bayern und der EU, vor allem aber mit dem Landkreis und 
den beteiligten Gemeinden, das Projekt Biotopverbund „Lange 
Meile- Trubachtal – Ehrenbürg durchgeführt. Schwerpunkte 
des Projektes waren die Schafbeweidung und die Talwie-
senpflege. Nach dem Projektende im Mai 2005 wird weiter an 
der Umsetzung der begonnenen Maßnahmen gearbeitet. Die 
Beweidung als kostengünstige Pflegemaßnahme wird in den 
Gemeinden  Hiltpoltstein und Obertrubach fortgesetzt und im 
Großenoher Tal ausgeweitet. 

Hier wird die arbeits- und kostenintensive Mahd der Talhänge 
nach und nach auf die Beweidung mit Schafen und Ziegen 
umgestellt. Dann müssen nur noch kleinere Bereiche mit star-
kem Gehölzaufwuchs gemäht werden. 

Erfreulich ist, dass die Kürzungen der EU-Mittel in der neuen 
Förderperiode ab 2007 in Bayern nicht voll wirksam werden, 

weil der bayerische Landtag beschlossen hat, seine Landes-
mittel im Doppelhaushalt 2007/2008 beizubehalten und die 
fehlenden EU-Mittel zu 50% auszugleichen. Damit können 
Landschaftspflegemaßnahmen auch in Zukunft durchgeführt 
werden. Deshalb bittet Claus Schwarzmann, neuer Vorsitzen-
der des Landschaftspflegeverbandes Forchheim, Vorschläge 
für Maßnahmen möglichst bald mitzuteilen. Antragsfrist ist der 
30.01.2007, eine spätere Antragstellung ist zwar möglich, die 
Durchführung im laufenden Jahr ist dann aber nicht gesichert.  

Für die Schäferei Kugler sind, wie für alle anderen Schäferei-
betriebe auch, die Naturschutzmittel überlebenswichtig. Frau 
Kugler beziffert ihren Anteil am Betriebsergebnis auf ca. 50%. 
Kürzungen oder Streichung dieser Gelder würden den Fortbe-
stand der Schäfereien bedrohen. 

Dass die Schafbeweidung und damit die Offenhaltung der 
Landschaft in der Fränkischen Schweiz eine große Bedeutung 
hat, zeigen die Äußerungen der Bürgermeister Willi Müller, 
Obertrubach, und Johann Deuerlein, Hiltpoltstein. Willi Müller 
spricht von der Entwicklung zu einer „Waldgemeinde“, wenn 
es nicht gelingt, verbrachte und verbuschte Flächen durch 
Beweidung offen zu halten. Die Landwirtschaft beschränkt 
sich in seiner Gemeinde aufgrund schwieriger Produktionsbe-
dingungen auf gut bewirtschaftbare Flächen. Johann Deuer-
lein stimmt dem zu und betont, dass sich seine Gemeinde 
auch weiter an den Kosten der Beweidung um Großenohe 
beteiligen wird. Für beide ist diese Form der Landschaftspfle-
ge aber auch die kostengünstigste Möglichkeit, das für den 
Tourismus so wichtige Landschaftsbild zu erhalten. 

Die Gemeinde Obertrubach möchte diese Information auch 
nochmals dazu nutzen, alle Eigentümer von nicht mehr be-
wirtschafteten Grundstücken aufzufordern und im Interesse 
des Erhalts des Landschaftsbildes zu bitten, derartige Flächen 
zur Pflege beim Landschaftspflegeverband anzumelden. Wir 
verweisen in diesem Zusammenhang auf unseren Aufruf, 
zuletzt im Amtsblatt vom 2. November 2006. Der finanzielle 
Aufwand hält sich bei Erhalt staatlicher Zuwendungen in 
Grenzen. 

Kontakt: Landschaftspflegeverband Forchheim, Oberes Tor 1, 
91320 Ebermannstadt, Tel. 09194/723483. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Aus dem Gemeinderat 
 

Erfreuliches konnte Bürgermeister Müller bei der November-
Sitzung des Gemeinderates Obertrubach berichten. So erhielt 
die Gemeinde aus dem Kfz.-Zuschusskontingent des Land-
ratsamtes Forchheim neben einer 2. Rate in Höhe von 8.000 € 
für die Anlegung von Gehwegen entlang der St 2191 in 
Geschwand den Restzuschuss von rd. 49.000 € für eine vor 
einigen Jahren durchgeführte Straßenbaumaßnahme von 
Hundsdorf nach Geschwand. Auch liegt nun die Bauerlaubnis 
für das gemeinsam mit dem Markt Egloffstein konzipierte 
„Wanderparadies“, eine Naturparkmaßnahme, die die kom-
plette und ergänzende Neubeschilderung von Wanderwegen 
im oberen Trubachtal zum Inhalt hat, vor. Die Regierung von 
Oberfranken stellte darin einen 50 %-igen Zuschuss mit 
22.000 € in Aussicht. 

Neben drei Bauanträgen, die im Wesentlichen die Zustim-
mung des Gremiums erhielten, nahm der Gemeinderat auch 
Kenntnis vom Ergebnis einer sog. Vorher / Nachhermessung 
des in Neudorf-Höhe erstellten Mobilfunkmastes der Fa. E-
Plus. Das Prüfinstitut kommt dabei zu der Feststellung, dass 
auch bei maximaler Auslastung die elektrische Feldstärke 
kleiner als 0,5 % vom gesetzlichen Grenzwert liegt und somit 
als extrem niedrig zu betrachten ist. Der Prüfbericht kann im 
Rathaus eingesehen werden. 
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Zur Vorprüfung durch die Regierung von Oberfranken und den 
Naturparkverein sind für das nächste Jahr verschiedene Fels-
freistellungsmaßnahmen beschlossen worden. Diese betreffen 
Bereiche im Gebiet „Kesselboden“, „Kohlberg“ sowie die 
Freimachung von Felsköpfen am „Altarstein“, alle in der Nähe 
von Obertrubach sowie eine Freistellungsmaßnahme an der 
Gemeindeverbindungsstraße von der Reichelsmühle in Rich-
tung Hundsdorf. Zudem soll geprüft werden, ob evtl. eine 
Vergrößerung des Parkplatzes am Ausgangspunkt des The-
rapeutischen Wanderweges möglich ist. 

Zunächst zurück gestellt wurde dagegen ein Antrag des CSU-
Ortsverbandes Wolfsberg, der eine Beschilderung der Straßen 
in Wolfsberg, Untertrubach, Hundsdorf und Dörfles mit den 
derzeitigen Hausnummern sowie die Aufstellung von zusätzli-
chen Informationstafeln zum Inhalt hatte. Seitens der Ge-
meindeverwaltung wurde hierzu die Auffassung vertreten, 
dass es zweckmäßig sei, eine Neuhausnummerierung mit zu 
verbinden. Auch seitens der Gremiumsmitglieder wurden 
Zweifel an einer derartigen Beschilderung zum Ausdruck ge-
bracht. Weitere Diskussionen zu diesem Thema werden fol-
gen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 

Zeit für neue Helden! 
Startschuss für die 
größte Aktion der Ju-
gendarbeit in Bayern 
 

Seit  Mittwoch, 1. November 2006, können sich Jugend-
gruppen online anmelden, um im Sommer 2007 dabei zu 
sein, wenn es gilt, innerhalb von drei Tagen eine gemein-
nützige Aufgabe zu lösen – gegen die Uhr! – Ministerprä-
sident Dr. Edmund Stoiber ist Schirmherr der Aktion 

 
„3 Tage Zeit für Helden“  heißt die Aktion, die der Bayerische 
Jugendring (BJR) ins Leben gerufen hat, und die vom 12. bis 
15. Juli 2007 unter Beteiligung von Jugendgruppen aus ganz 
Bayern dezentral stattfinden wird. Der Bayerische Ministerprä-
sident Dr. Edmund Stoiber hat die offizielle Schirmherrschaft 
für die Aktion übernommen. – Es gibt sie: die Heldinnen und 
Helden des Alltags, nach denen regelmäßig gefragt wird, 
wenn es um unser Zusammenleben und um die Bedeutung 
von Zivilcourage geht –und zwar gar nicht so wenige. 42 Pro-
zent der Jugendlichen in Bayern zwischen 14 und 24 Jahren 
gehen einer ehrenamtlichen Tätigkeit nach, täglich engagieren 
sich junge Menschen unentgeltlich für die Gemeinschaft. Ju-
gendarbeit könnte ohne ihre Ehrenamtlichen in der gewohnten 
Form nicht weiter bestehen. Allein im Landkreis Forchheim 
gibt es einige hundert Jugendgruppen von Feuerwehr bis 
Trachtenjugend, vom offenen Jugendtreff bis zu den Pfadfin-
dern, die durch ihre Arbeit und ihr Engagement die Kultur und 
das Zusammenleben vor Ort bereichern. Grund genug, dieses 
Engagement einmal einer breiten Öffentlichkeit näher zu brin-
gen. Denn es erfordert Courage, Verantwortungsbewusstsein 
und Gemeinsinn, das eigene Leben in die Hand zu nehmen 
und die Zivilgesellschaft aktiv mitzugestalten. Genau das ist 
heldenhaft. 

 

„ 3 Tage Zeit für Helden“  - 3 Tage ehrenamtliches Enga-
gement für die Gemeinschaft 

Bei „3 Tage Zeit für Helden“ zeigen Jugendgruppen aus ganz 
Bayern in verschiedenen lokalen Aktionen, was sie ehrenamt-
lich leisten können: Sie stellen sich der Herausforderung, 
innerhalb von drei Tagen in ihren Heimatgemeinden eine 
gemeinnützige Aufgabe mit einem sozialen, kulturellen, ge-
sellschaftlichen, politischen, integrativen oder ökologischen 
Schwerpunkt zu lösen – und zwar ohne diese Aufgabe vorher 
zu kennen. Ihren Inhalt erfahren sie erst zu Beginn der Aktion, 
darin liegen die besondere Schwierigkeit und der Reiz der 
Sache. Da kann es z.B. darum gehen, einen Spielplatz anzu-
legen, ein multikulturelles Bürgerfest zu organisieren oder eine 
Geschichtsdokumentation zu recherchieren. Ab Donnerstag, 
12. Juli 2007, 18.15 Uhr läuft die Uhr bis zum Schlusspfiff am 
Sonntag, 15. Juli 2007, 18.15 Uhr. 

Seit Mittwoch können sich Jugendgruppen online anmelden 
unter www.zeitfuerhelden.de. Mitmachen können alle, die 
Lust haben und sich etwas zutrauen! 

Radio Bayern 3 ist Medienpartner der Aktion 

Die Idee hat auch den Bayerischen Rundfunk überzeugt: Der 
Radiosender Bayern 3 ist Medienpartner von „3 Tage Zeit für 
Helden“ und wird während der drei Tage fortlaufend im Rah-
men seines Programms darüber berichten. „In Zeiten knapper 
Kassen wäre ohne ehrenamtliches Engagement vieles nicht 
mehr möglich. Wir wollen zeigen, dass man Gutes tun und 
dabei auch Spaß haben kann. Und wir hoffen natürlich, dass 
es dann nicht bei 3 Tagen Zeit für Helden bleibt, sondern viele 
weiter machen und etwas bewegen!“, sagt Bayern 3-
Programmbereichsleiter Rainer Tief. 

„Es ist an der Zeit, dass Jugendliche wieder einmal positiver in 
der Öffentlichkeit wahrgenommen werden, mit all ihren Poten-
tialen, ihrem Engagement und ihrer Begeisterungsfähigkeit, 
wie wir sie in der Jugendarbeit erleben. Auch deshalb hat der 
Bayerische Jugendring die Aktion initiiert“, erklärt BJR-
Präsidentin Martina Kobriger. „Wir freuen uns auf drei span-
nende und erfolgreiche Tage mit vielen aktiven Heldinnen und 
Helden im kommenden Sommer!“ Auch der Vorstand des 
Kreisjugendringes Forchheim war sofort Feuer und Flamme 
für die Aktion. „Herausforderungen stellen wir uns gerne, ge-
rade wenn es darum geht mit Spass und Sachverstand etwas 
mit und für die Jugend im Landkreis zu bewegen – wir sind 
dabei!“ 

„3 Tage Zeit für Helden“ wird veranstaltet von den Organisati-
onen und Einrichtungen der Jugendarbeit in Bayern: von Ju-
gendringen und Jugendverbänden, Jugendinitiativen, Einrich-
tungen der Offenen und Kommunalen Jugendarbeit. – Auch 
wir sind dabei! 

Weitere Informationen und Möglichkeiten zur Nachfrage gibt 
es auf der Vollversammlung des KJR Forchheim am Dienstag 
den 05.12.2006 im Sportheim des DJK-TSV Pinzberg. Und 
unter der Telefonnummer 09191/7388-44 oder per E-Mail 
unter christian.kohlert@kjr-forchheim.de , sowie unter 
den webadressen www.zeitfuerhelden.de und www.kjr-
forchheim.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Gesprächsangebot im Advent:   
 

Möchten Sie auch.... 

- Ihre Beziehungen zu Mitmenschen einmal überdenken ? 

- öfter Zeit für klärende Gespräche mit ihrem Partner, ihrer 
Partnerin haben ? 

- eine vertrauliche Begleitung bei Ihrer Suche nach Problem-
lösungen ? 

- oder einfach wieder etwas mehr zur Ruhe kommen und die  
- eigene Lebenslage wieder besser überblicken ? 

Nich tamt l i che In fo rmat ionen  
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Die Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle (Träger: Erz-
diözese Bamberg) hilft Ihnen, entstehende Probleme rechtzei-
tig in den Griff zu bekommen und vorhandene Schwierigkeiten 
seelischer und/oder körperlicher Natur besser zu bewältigen. 

Unsere Mitarbeiterinnen bieten Ihnen bei Schweigepflicht 
fachlich kompetente Einzel- oder Paarberatungsgespräche an. 
Diese sind kostenfrei, konfessionsungebunden und stehen 
jeder erwachsenen Person offen. 

Information und Anmeldung bei: Erwachsenenberatung für 
Ehe-, Familien- und Lebensfragen (EFL), Hauptstraße 20, 
91301 Forchheim, Telefon: 09191/ 60636 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 

 

Für junge Leute – Die Qualifikation fürs Leben  
 

SCHON FERTIG MIT DER WELT?  Oder Lust drauf dich 
weiterzuentwickeln? Die Möglichkeiten entdecken, die in dir 
stecken – oder eigene Grenzen realistisch einschätzen. 

PULS BRINGT DICH WEITER. Einmal Zeit für dich haben. 
Profi-Tipps und –Methoden kennen lernen, wie du deine Ziele 
erreichen und deine Zukunft selbst in die Hand nehmen 
kannst. 

PULS ERLEBEN 

In der Gruppe vom Alltag befreit macht alles doppelt so viel 
Spaß.  

Die Themen: 

 Persönlichkeit / Partnerschaft (03. - 14. Januar 2007) 

 sich selbst besser kennen lernen 

an Selbstvertrauen gewinnen  

wie finde ich die/den Richtige(n)? 

wie kann Partnerschaft gelingen? 

Studienfahrt (16. – 20. Mai 07) 

 außergewöhnliche Orte und Menschen entdecken 

 Rhetorik (13. –15. Juli 07) 

 Kommunikations/-Bewerbungstraining 

 unter Nutzung von PC   

 Geld und Werte (05. – 07. Oktober 07 

 was macht Leben lebenswert? 

Lebensplanung (26. –28. Oktober 2007) 

 was will ich eigentlich im Beruf, persönlich? 

 welchen Sinn hat das Ganze? 

  

PULS wendet sich an Frauen und Männer zwischen 18 und 
29 Jahren, dauert insgesamt 24 Tage, und setzt sich aus den 
oben beschriebenen Modulen zusammen. PULS wird als 
berufliche Fortbildung von vielen Arbeitgebern anerkannt.  

 

PULS beginnt am 03. Januar 2007, kostet 301 Euro, die Stu-
dienfahrt wird mit 200 Euro als Wahleinheit gesondert berech-
net. 

Interesse? 

Wir senden dir gerne unverbindlich unseren puls-flyer zu. 

Weitere Infos unter:  KLVHS Feuerstein 

   91320 Ebermannstadt 

   T. (09194/73630) 

   www.puls-fuehlen.de 

   info@puls-fuehlen.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Kinderkleidung:  
Reflexmaterial in Herbst und Winter besonders 
wichtig 
 

Kinder müssen auch bei schlechter Sicht und in der Dunkel-
heit auf dem Schulweg gut sichtbar sein. Ihre Eltern sollten 
deshalb darauf achten, dass vor allem Jacke und Hose der 
Kinder sowie der Ranzen großzügig mit Reflexmaterial aus-
gestattet sind. Das können Reflexstreifen auf dem Regen-
mantel sein, „Blinkis“ am Anorak, zusätzliche reflektierende 
Figuren am Tornister oder Applikationen auf dem Jackenär-
mel. Kinder, die zu dunkle Kleidung oder einen Ranzen ohne 
Reflexstreifen tragen, laufen Gefahr, von Autofahrern erst im 
letzten Augenblick oder gar zu spät erkannt zu werden.  

Darauf weisen der Bayerische Gemeindeunfallversicherungs-
verband und die Bayerische Landesunfallkasse angesichts 
der beginnenden dunklen Jahreszeit hin. 

 
Helle Reflektoren besser als dunkle 

Da die „Lichtkonkurrenz“ im morgendlichen Straßenverkehr 
sehr groß ist, reicht ein reflektierendes Accessoire nicht aus. 
Die reflektierenden Materialien sollten deshalb auf Arme, 
Beine und Oberkörper gleichermaßen verteilt werden. Je 
heller die Reflexion ausfällt, desto sicherer. Deshalb sind 
helle, silberne oder weiße Reflektoren besser geeignet als 
rote oder blaue.  

Zur „Sicherheit durch Anziehen“ gehört zusätzlich, dass Kin-
der eher helle als dunkle Garderobe tragen sollten. Ein gelber 
Regen-Poncho anstelle eines dunkelblauen ist dafür ein gutes 
Beispiel.  
Allein im Jahr 2005 sind in Bayern rund 18.200 Schülerinnen 
und Schüler auf dem Schulweg Opfer von zum Teil schweren 
Verkehrsunfällen geworden, elf Schüler starben dabei. Die 
bayerischen Schulkinder sind auf dem Weg zur Schule und 
von dort nach Hause beim Bayerischen Gemeindeunfallversi-
cherungsverband und der Bayerischen Landesunfallkasse 
gesetzlich unfallversichert.  

* * * * * * * * * * * * 
OBA 
Trägergemeinschaft 
Offene Behindertenarbeit im Landkreis 
Forchheim e.V. 
�  09191 / 16 35 41 oder 0170 / 96 38 869 

 

Premiere für Hexen und Cowboys 
Erster Faschingsball der OBA! 
 
Die Trägergemeinschaft Offene Behindertenarbeit (O-
BA) Forchheim e.V. lädt am 12.01.2007 erstmalig zum 
großen Faschingsball alle Menschen mit Behinderung, 
deren Angehörige und Freunde, sowie alle Faschings-
begeisterte in die Jahnhalle ein. 
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Der Wunsch nach Freizeit und ihrer sinnvollen Gestal-
tung ist bei allen Menschen mit und ohne Behinderung 
gleichermaßen vorhanden. Meist ist die Teilnahme an 
öffentlichen Freizeitangeboten aufgrund der einge-
schränkten Mobilität, dem Angewiesensein auf Hilfen 
und den noch hinzu kommenden baulichen Barrieren 
der Veranstaltungsräume, sehr erschwert.   

Daher ist es besonders erfreulich, dass es uns gelingt, 
mit freundlicher Unterstützung der Stadt Forchheim 
unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister 
Franz Stumpf einen Faschingsball auszurichten, der 
auch die Belange von Menschen mit Behinderung 
wahrnimmt und berücksichtigt.  
Für ausgelassene Stimmung und spitzen Unterhaltung 
sorgen an diesem Abend ab 19:00 Uhr die fünf Musiker 
der Live Band „Regental Sound“ und die „Jugend-
marschgarde Prunklosia“ aus Emskirchen. Karten für 
den Faschingsball erhalten Sie im Vorverkauf für 6 Euro 
im Büro der Offenen Behindertenarbeit Forchheim, Un-
tere Kellerstraße 36, 91301 Forchheim, in der Buch-
handlung „Streit“ sowie beim „H+E“ Karten Service. An 
der Abendkasse können Sie die Eintrittskarten für 8 
Euro erwerben.  

* * * * * * * * * * * * 
 

 
Weihnachtsfreizeit für Senioren – gemeinsam 
die Festtage erleben 
 
Vom Caritasverband für die Erzdiözese Bamberg werden für 
Senioren, die den Wunsch nach Gemeinschaft in den Weih-
nachtstagen haben, zwei Freizeiten angeboten: 

1. Bad Steben, Haus St. Hedwig, vom 20.12.2006 – 
03.01.2007 

2. Gößweinstein, Haus St. Elisabeth, vom 20.12.2006 – 
03.01.2007 

 

Nach Bad Steben fahren die Teilnehmer gemeinsam zum 
Erholungshaus und wieder zurück. 

Das Freizeitprogramm beinhaltet gemeinsame Aktivitäten wie 
Bewegungsübungen, Spiele und natürlich Ruhe und Erholung 
für Geist, Körper und Seele. Im Haus St. Hedwig wird nach 
Grundsätzen moderner Ernährung gekocht. 

In Gößweinstein/Fränkische Schweiz, Haus St. Elisabeth, 
werden die Senioren von Erholungsleitungen begleitet und 
erleben gemeinsam mit den Franziskusschwestern aus Vier-
zehnheiligen, die das Haus führen, die Festtage. Das Haus St. 
Elisabeth bietet gute Küche und geistliche Angebote im Haus. 
Hier reisen die Erholungsgäste privat an. 

Auskunft und Anmeldung bei der Allgemeinen Sozialen Bera-
tungsstelle des Caritasverbandes f. d. Landkreis Forchheim 
e.V., Birkenfelderstr. 15, Forchheim, unter der Telefonnummer 
09191/7072-27. 

* * * * * * * * * * * * 

 
VVoollkksssscchhuullee  
OObbeerr tt rruubbaacchh  
 
 
 
Gut drauf, auch nach dem Unterricht 
 
Nach einer relativ kurzen Planungsphase und einer zügigen 
Raumgestaltung konnte ab Anfang Oktober die Mittags-
betreuung an der Grundschule Obertrubach anlaufen.  Wirk-
lichkeit werden ließ diese Einrichtung das große Engagement 
des Fördervereins der VS Obertrubach. Natürlich musste auch 
die Gemeinde  ihr Einverständnis dazu geben, da sie ja auch 
an den Kosten maßgeblich beteiligt ist.   Eifrig gestalteten die 
Eltern und Itglieder des Fördervereins die Räumlichkeiten so 
um, dass Kinder  sich hier wohl fühlen können. Besonders die 
beiden Damen, die die Kinder  betreuen, Frau Wölfel und Frau 
Thürmer, verwendeten viel Zeit und Liebe auf die Einrichtung. 
Am 8. November wurde dann die Mittagsbetreuung offiziell 
von dem Freundeskreisvorsitzenden, Herrn Kirsch, eingeweiht 
und ihrer Bestimmung übergeben. Pfarrer Wolf ließ es sich 
nicht nehmen, dieser Institution auch den kirchlichen Segen 
zu erteilen. Bürgermeister Müller äußerte sich ebenfalls lo-
bend, da dies für Schüler eine vorzügliche Gelegenheit dar-
stellt, betreut zu werden, Hausaufgaben unter fachkundiger 
Anleitung  anzufertigen und auch pädagogisch sinnvoll die 
Freizeit unter Anleitung zu verbringen. Nach den Erfahrungen 
der ersten fünf Wochen gehen die Kinder mit großer Begeiste-
rung in die Mittagsbetreuung  und können sich Schule ohne 
gar nicht mehr vorstellen. 

* * * * * * * * * * * * 
 

3. Gößweinsteiner Krippenausstellung 
 

Vom 9. Dezember 2006 bis 7. Januar 2007 im Haus des Gas-
tes in Gößweinstein. 

Ausstellungseröffnung: Freitag, 08.12.2006 um 19.00 Uhr. 

Zu sehen sind Hauskrippen (bis 17.12.2006) und Krippen 
internationaler Verschiedenheit. 

Öffnungszeiten sind wochentags von 14 – 16 Uhr, Samstag, 
Sonntag, Feiertage von 13 – 17 Uhr (Nicht 24.12. und 
31.12.2006) 

* * * * * * * * * * * 
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Öffnungszeiten des Fränkische-Schweiz-
Museums in Tüchersfeld 
 

Im Fränkische-Schweiz-Museum hat die Wintersaison begon-
nen. Das Museum ist nur sonntags von 13.30 – 17.00 Uhr 
geöffnet. Für Gruppen und Schulklassen ist ein Besuch nach 
vorheriger Anmeldung auch während der Wintersaison mög-
lich. 

Der traditionelle Adventsmarkt findet heuer am Samstag, 09. 
und Sonntag, 10.12. jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Eine lebende Krippe im Museumshof, der Nikolaus mit Über-
raschungen für die Kinder sowie viele Stände mit herausra-
genden kunsthandwerklichen Gegenständen präsentieren sich 
an diesen beiden Nachmittagen im Museum. Kinder können in 
einer Bastelecke Geschenke für Eltern und Freunde auch 
selbst herstellen. 

Während der Weihnachtsfeiertage und –ferien ist das Muse-
um wie folgt geöffnet: 

26.12. – 30.12.2006 und 1.1. bis 7.1.2007 jeweils von 13.30 
bis 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Veranstaltungen 
 
02.12. 03.12.   Adventsbasar, Pfarrgemeinde "St. 

Laurentius" 
03.12.   14.00 Weihnachtsfeier, VdK O.V. 

Egloffstein, Affalterthal 
03.12.     Adventssingen, Pfarrgemeinde "St. 

Laurentius", Pfarrkirche 
09.12. 10.12 17.00/

14.30 
Geschwander Weihnacht, FSV 
Geschwand, Parkplatz an der 
Kirche Geschwand 

09.12.   14.30 Weihnachtsfeier, V.d. K. Ortsver-
band Obertrubach, Sportheim 
Geschwand 

10.12.   15.00 Weihnachtsfeier, FSV Wolfsberg, 
Gasthof "Zum Signalstein" Hunds-
dorf 

15.12.  19.30 Weihnachtsfeier, SV Wolfsberg 

16.12.   20.00 Weihnachtsfeier, Gesangverein 
Obertrubach, Pension Regina 

16.12.     Weihnachtsfeier, TSC Bärnfels, 
Gasthaus Bergschmied 

16.12.   20.00 Weihnachtsfeier, TSV Geschwand, 
Sportheim Geschwand 

23.12.  18.00 Weihnachtsfeier SpVgg Obertru-
bach für Schüler- und Erwachse-
nenmannschaften, Sportheim 

29.12.   20.00 Generalversammlung, MGV "Ge-
mütlichkeit" Geschwand 

 

 

 

W i r 
g r a t u l i e r e n : 
 

Margareta Körber, Herzogwind 14 am 
09.12. zum 72. Geburtstag 

Anna Schaffer, Bärnfels-Burgstraße 1 am 10.12. zum 79. 
Geburtstag 

Johann Schrüfer, Schloßberg 7 am 10.12. zum 82. Ge-
burtstag 

Roland Gräbner, Leinberg 10 am 11.12. zum 73. Geburtstag 

Georg Brendel, Wolfsberg 5 am 14.12. zum 75. Geburtstag 

Karl Gebhard, Neudorf 25 am 14.12. zum 74. Geburtstag 

Elisabetha Hollunder, Herzogwind 17 am 15.12. zum 71. 
Geburtstag 

Johann Frühbeißer, Geschwand 121 am 17.12. zum 76. 
Geburtstag 

Georg Mager, Geschwand 47 am 19.12. zum 74. Geburtstag 

Katharina Brütting, Bärnfels-Dorfstraße 1 am 20.12. zum 76. 
Geburtstag 

Katharina Hofmann, Schloßberg 1 am 21.12. zum 91. Ge-
burtstag 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medizinische Hilfe 
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankungen, 
Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit 
von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in 
der Praxis erreichbar. 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 
09./10.12. Dr. Lochner Ferdinand, Ebermannstadt, 

Hauptstr. 5, Tel. 09194/9800 

16./17.12. Dr. Loh Franz, Effeltrich, Jahnstr. 5, Tel. 
09133/3956 

 

Redaktionsschluss für Veröffentlichungen im nichtamt-
lichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
14.12.2006, 10.00 Uhr. Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 21.12.2006. 
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Silvesterlauf  
Zum Auftakt und zur Einstimmung auf die 1000-Jahr-Feier wird vom Landkreis Forchheim und den teilnehmenden 
Gemeinden ein Silvesterlauf durchgeführt. Der Lauf führt durch alle Jubiläumsorte. Die Strecke von 90 km ist in 13 
Abschnitte mit unterschiedlichen Längen und Anforderungen eingeteilt. 

Bei der Veranstaltung handelt es sich um keinen sportlichen Wettkampf. Die Teilnehmer laufen gemeinsam von Sta-
tion zu Station, das Lauftempo wird von einem Führungsläufer vorgegeben. Bei jeder Wechselstation wird ein Ab-
druck der Originalurkunde übergeben. Die Läufer werden an den Wechselstationen mit Getränken versorgt. 

Start des Jubiläumslaufes ist um 12.10 Uhr in Obertrubach (Rathaus). Von hier geht es nach Untertrubach (An-
kunft 12.40 Uhr); 4,8 km, für Freizeitläufer. Um 12.50 Uhr geht es in Untertrubach weiter nach Thuisbrunn (Ankunft 
13.40 Uhr); 7,6 km, für sehr gut trainierte Läufer. Von Thuisbrunn aus geht es in weiteren Etappen bis nach Weigels-
hofen (Ankunft um 23.55 Uhr). 

Folgende Anforderungsprofile sind für die einzelnen Abschnitte vorgegeben: 

FreizeitläuferInnen 

�  Die angegebene Strecken-länge der Silves-
terlaufetappe kann problemlos gelaufen 
werden 

�  Km-Schnitt der Etappen ca. 6:45 bis 7:00 
Min./km 

Sehr gut trainierte LäuferInnen 

�  Sehr anspruchsvolle Etappen mit vielen Höhenmetern sind 
zu bewältigen 

�  10 km können in 50 Min. und der Halbmarathon unter 2 
Std. gelaufen werden 

�  Km-Schnitt bei Flach-Etappen ca. 6:00 bis 6:15 Min./km 

 

Für die Teilnahme an diesem Jubiläumslauf ist für jede Etappe eine Anmeldung erforderlich. Für die Etap-
pen von Obertrubach nach Untertrubach und weiter nach Thuisbrunn kann diese bei der Gemeinde Obertrubach, 
Tel. 09245/988-13 erfolgen.  

Anmeldungen sind bis spätestens 16.12.2006 erwünscht !! 

Einzelheiten der weiteren Etappen mit Länge, Anforderungsprofil usw. erhalten Sie auf Wunsch bei der Gemeinde 
Obertrubach. 

Endlich ist es wieder so weit: 

Theatergruppe St. Laurentius Obertrubach 

„ Der Spritzenkrieg“  (Detlef E. König) 

Vorstellungen am: Di., 26.12.06  Fr., 29.12.06  Do., 04.01.07 
  Mi., 27.12.06  Di., 02.01.07  Fr., 05.01.07 
  Do., 28.12.06  Mi., 03.01.07 

Vorverkaufstermine in der Begegnungsstätte: 
Samstag 09.12.06 16.12.06 23.12.06 18.30 – 20.00 Uhr 
Sonntag 10.12.06 17.12.06 24.12.06 09.30 – 11.30 Uhr 
Montag 25.12.06 Dienstag 26.12.06 09.30 – 11.30 Uhr 
oder telefonisch unter 09245/687 zu den angegebenen Vorverkaufszeiten!! 

Karten vom Umtausch ausgeschlossen ! 



Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

10.12. 10 Uhr, Gottesdienst mit Beichte, Anmeldung und 
Abendmahl 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

12.12. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

17.12. 10 Uhr, Gottesdienst zur Einführung der neuen Kir-
chenvorstände 
10 Uhr, Kindergottesdienst 
17 Uhr, Dorfweihnacht in der Kirche Affalterthal 

Anschließend herzliche Einladung zur weihnachtlichen Feier 
der Affalterthaler Vereine auf dem Kirchplatz. Verkauf von 
Glühwein, Lebkuchen, Bratwurst und Bier zugunsten der 
Orgelrenovierung 

Bieberbach 

10.12. siehe Affalterthal 

11.12. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

17.12. 9 Uhr, Gottesdienst zur Einführung der neuen Kir-
chenvorstände 
10 Uhr, Kindergottesdienst 
17 Uhr, Dorfweihnacht in der Kirche Affalterthal 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

Aktuelle Baumaßnahmen 
 
 
Friedhof und Leichenhaus Untertrubach 

 
Nach den Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten der 
Leichenhäuser in Geschwand und in Bärnfels in der zurück 
liegenden Zeit wurde nun vor einigen Wochen auch mit 
derartigen Arbeiten am Friedhof in Untertrubach begonnen. 
Ausgeführt wurden bzw. werden dort Pflasterarbeiten im 
Umfeld des Leichenhauses sowie dessen Instandsetzung.  
 
Die Arbeiten werden im Wesentlichen durch die Bürger-
schaft von Untertrubach und Wolfsberg ausgeführt. Für 
dieses ehrenamtliche Engagement bedankt sich die Ge-
meinde ausdrücklich. Das Bild zeigt die zwischenzeitlich 
durchgeführten Pflasterarbeiten. Im Leichenhaus wird 
noch  eine neue Eingangstür und neue Fenster eingebaut. 
Dies soll möglichst noch vor Weihnachten erfolgen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Neugestaltung Pfarrer-Grieb-Weg 
 
Die beauftragte Firma Prösl aus Eschenbach hat in der vergan-
genen Woche mit den Arbeiten zur Neugestaltung des Pfarrer-
Grieb-Weges in Obertrubach begonnen. Als erste Maßnahme 
wurde der Abbruch einer dort befindlichen Scheune in Angriff 
genommen (Bild). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Containerplatz Bärnfels 
 
Durch den gemeindlichen Bautrupp erfolgte in den letzten Wochen die Pflasterung des Containerplatzes an der Straße in Rich-
tung Galgenberg. Die Verbesserung dieser am Ortseingang gelegenen Fläche trägt zu einem positiveren Ortsbild bei. 
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… das ideale Weihnachtsgeschenk für Sie und ihre 
Lieben! 
 

Musik-CD mit alten und neuen Liedern der Chöre, Gesangs- 
und Musikgruppen aus der Gemeinde Obertrubach 

 

Verkauf: Gemeindeverwaltung Obertrubach 
 EDEKA-Singer, Obertrubach 
 EDEKA-Wölfel, Obertrubach 
 Volksbank Obertrubach 

 

 

Verkaufspreis: 6,- € 

Vom Verkaufspreis wird 1 € für die Förderung der musikalischen 
Ausbildung von Kindern und Jugendlichen in der Gemeinde 
Obertrubach verwendet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


